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Objekt: Porträtstudie Hans Delbrück
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Domplatz 31
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gleimhaus@halberstadt.de

Sammlung: Nachlass Otto Illies (1881-1959)

Inventarnummer: NLI 215

Beschreibung
Porträts bilden die Ausnahme im Schaffen von Otto Illies. Neben der vorliegenden Studie
des Künstlerfreundes Hans Delbrück sind hauptsächlich nur wenige weitere gleichartige
Bleistiftskizzen anderer Freunde sowie einige, teilweise skizzenhafte, Porträts von
Familienangehörigen in Öl entstanden. Die bestimmte Linienführung und Schraffur dieser
Arbeit erweckt gleichwohl den Eindruck eines versierten Porträtisten.
Hans Delbrück studierte zugleich mit Illies in Weimar, teilte anschließend mit ihm ein
Atelier in Berlin und war viel mit ihm auf Reisen. In den Jahren vor dem Ersten Weltkrieg
gelangen ihm erste Ausstellungserfolge in Weimar und Berlin. 1914 zog er in den Krieg und
starb 1917 in Frankreich an der Ruhr. Delbrück konnte seine starke künstlerische Begabung
nicht zur Entfaltung bringen. Für Illies war sein Tod ein schwerer Verlust. Aus Briefen sowie
aus seiner Erinnerung verfasste er eine Gedenkschrift, die im Nachlass Illies im Gleimhaus
als Typoskript erhalten ist.

Grunddaten

Material/Technik: Bleistift
Maße: 10,5 x 17 cm

Ereignisse

Gezeichnet wann 1910
wer Otto Illies (1881-1959)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

https://st.museum-digital.de/object/14449


wer Hans Joachim Delbrück (1885-1917)
wo

Schlagworte
• Begabung
• Erster Weltkrieg
• Künstlerfreundschaft
• Porträt
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